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(54) Waschmaschine mit verringerter Rückbefeuchtung sowie Verfahren zu ihrem Betrieb

(57) Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine zur
Behandlung von Wäsche mit einer Programmsteuerung
12, einem Wasserzulaufsystem 8,9,10,11, einer in einem
Laugenbehälter 1 drehbar gelagerten Trommel 2 und ei-
nem Antriebsmotor 14 für die Trommel 2, wobei auf einer
Trommeloberfläche 28 und/oder einer seitlichen Laugen-
behälterwand 27 in einem Zwischenraum 26 zwischen

der Trommel 2 und dem Laugenbehälter 1 heraus ragen-
de Strukturen 16,17,22,23 angeordnet sind, welche bei
Drehung der Trommel 2 um eine im Wesentlichen hori-
zontale Drehachse 3 eine in Richtung einer hinteren Lau-
genbehälterwand 24 gerichtete axiale Luftströmung er-
zeugen. Die Erfindung betrifft außerdem ein Verfahren
zum Betrieb dieser Waschmaschine.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine mit
verringerter Rückbefeuchtung sowie ein bevorzugtes
Verfahren zu ihrem Betrieb. Insbesondere betrifft die Er-
findung eine Waschmaschine zur Behandlung von Wä-
sche mit einer Programmsteuerung, einem Wasserzu-
laufsystem, einer in einem Laugenbehälter drehbar ge-
lagerten Trommel und einem Antriebsmotor für die Trom-
mel, wobei Strukturen auf der Trommel und/oder im Lau-
genbehälter die Luftströmung beeinflussen, sowie ein
besonders geeignetes Verfahren zum Betrieb dieser
Waschmaschine.
[0002] Ein Waschprogramm weist im Allgemeinen
nach einer Benetzungsphase und einer Waschphase ei-
ne Spülphase mit mehreren Schleuderschritten auf. Mit
einem letzten Schleuderschritt soll möglichst viel Wasser
aus der Wäsche entfernt werden, so dass die gewasche-
ne und evtl. mit einem Weichspüler behandelte Wäsche
der Waschmaschine nicht tropfnass entnommen werden
muss. Insbesondere ist es erwünscht, dass die nach der
Schleuderphase noch in der Wäsche enthaltene Rest-
feuchte möglichst gering ist. Dies wird im Allgemeinen
durch eine gute Abtrennung des Wassers beim Schleu-
dern mit einer hohen Drehzahl der Trommel erreicht. Da-
bei wird durch die Fliehkraft das Wasser aus der Wäsche
durch Drainagelöcher der Trommel nach außen in einen
Zwischenraum zwischen Trommel und Laugenbehälter
gedrückt, wo es idealerweise in einen unteren Teil des
Laugenbehälters fließt, einen eine Heizeinrichtung um-
fassenden Bereich, der auch als "Heizkörpertasche" be-
zeichnet wird. Aus der Heizkörpertasche kann dieses
Wasser dann zur Entsorgung oder Wiederverwendung
abgepumpt werden.
[0003] Die Entfernung von abgeschleudertem Wasser
wird aber durch die Strömung der Luft aufgrund der Ro-
tation der Trommel beeinflusst. Im Allgemeinen entsteht
bei der Drehbewegung der Trommel eine Luftströmung
mit einem Geschwindigkeitsgradienten in dem Zwi-
schenraum zwischen Trommel und Laugenbehälter, wo-
bei die direkt an der Außenseite der Trommel anliegende
Luftschicht im Wesentlichen die Umfangsgeschwindig-
keit der Trommel übernimmt. Beispielsweise beträgt bei
einer Trommel von 50 cm Durchmesser die entsprechen-
de Umfangsgeschwindigkeit bei einer Schleuderdreh-
zahl von 1400 Umdrehungen pro Minute 2200 m/min
bzw. 130 km/h. Im Gegensatz dazu beträgt die Strö-
mungsgeschwindigkeit der direkt an der Laugenbehäl-
terwand anliegenden Luftschicht 0 km/h. Somit liegt im
Zwischenraum zwischen der bewegten Trommel und
dem nicht bewegten Laugenbehälter ein Geschwindig-
keitsgradient der Luftströmung vor, der aber nicht not-
wendigerweise linear verläuft. Wassertropfen werden
senkrecht zur Strömung dem Geschwindigkeitsgradien-
ten folgend in die Luftströmung hineingezogen (Bernoul-
li- bzw. Venturi-Effekt).
[0004] Die Trommel erteilt somit aufgrund ihrer schnel-
len Drehbewegung der Luftmenge, die sich im Zwischen-

raum zwischen Trommel und Laugenbehälter befindet,
einen Tangentialimpuls in Drehrichtung der Trommel. Da
das durch die perforierte Trommel austretende Wasser
die Trommel ebenfalls in tangentialer Richtung verlässt,
d.h. in tangentialer Richtung abgeschleudert wird, gibt
es einen zusätzlichen, vom tatsächlichen Wasserstrom
abhängigen Beitrag zum Tangentialimpuls. Im Ergebnis
wird ein kreisförmiges Umlaufen der Luftmenge in dem
Zwischenraum zwischen Trommel und Laugenbehälter
erhalten, welcher einen sich auf der Innenwand des Lau-
genbehälters ausbildenden Wasserring beeinflusst. Ins-
besondere wird eine bestimmte Wassermenge, statt zum
Abpumpen in der Heizkörpertasche zu landen, auf der
Innenseite des Laugenbehälters (hierin auch als "seitli-
che Laugenbehälterwand" bezeichnet) als sogenannter
Wasserring im Kreis befördert. Bekannte Maßnahmen
zum Ableiten dieses Wasserringes und damit zur Verrin-
gerung der Rückbefeuchtung sind in den Laugenbehälter
eingebrachte Formelemente.
[0005] Außerdem entsteht üblicherweise durch die
Drehbewegung der Trommel ein Luftdruckunterschied,
insbesondere zwischen dem Inneren der Trommel, wo
ein geringer Luftdruck herrscht (Unterdruck), und dem
Zwischenraum zwischen Trommel und Laugenbehälter,
der einen höheren Luftdruck (Überdruck) aufweist. Die-
ser Druckunterschied sucht sich Wege zum Ausgleich,
wobei der Trommelspalt zwischen Trommel und einer
diese zum Umgebungsraum verschließenden Tür den
größtmöglichen Querschnitt und somit den geringsten
Widerstand für den Druckausgleich aufweist. Somit er-
gibt sich durch den Ausgleich des Druckunterschieds im
Zwischenraum eine zweite, hin zur verschließenden Tür
gerichtete radiale Strömungskomponente.
[0006] Beide Strömungskomponenten, die durch
Druckunterschiede entstehende radiale Strömung sowie
die tangentiale Umlaufströmung, überlagern sich zu ei-
ner näherungsweise in Trommeldrehrichtung ver-
schraubten, toroidalen Luftströmung.
[0007] Diese Luftströmung reißt Wassertropfen mit,
beispielsweise von der Oberfläche des Wasserrings, so
dass der Wasserring eher einer wilden Gischt gleicht als
einer kompakten Wassermenge und somit über eine ent-
sprechend große Oberfläche verfügt. Außerdem werden
Wassertropfen insbesondere aus dem in der Heizkörper-
tasche befindlichen Wasser mitgerissen. Dieser Effekt
tritt verstärkt auf, wenn aufgrund einer ungleichmäßigen,
d.h. unwuchtigen, Drehung der Trommel, welche zum
Beispiel durch eine ungleichmäßige Verteilung der Wä-
sche in der Trommel entstehen kann, Wassertropfen aus
der Heizkörpertasche hochgeschleudert werden.
[0008] Im Allgemeinen werden die Wassertropfen
senkrecht zur Luftströmung entsprechend dem Ge-
schwindigkeitsgradienten in die Strömung hineingezo-
gen (Bernoulli- bzw. Venturieffekt) und dabei in longitu-
dinaler Richtung mit der Strömung mitgerissen.
[0009] Die mit der Luftströmung mitgerissenen Was-
sertropfen können insbesondere über den Trommelspalt
zurück auf die Wäsche gelangen und bewirken so eine
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Rückbefeuchtung der Wäsche, die dadurch eine erhöhte
Restfeuchte aufweist. Um diese Restfeuchte noch zu
entfernen, wäre ein unverhältnismäßig zeit- und energie-
aufwändiger Schleuderschritt erforderlich, insbesondere
da mit fortschreitendem Schleudern die noch im System
befindliche Wassermenge zunehmend langsamer ent-
zogen wird.
[0010] Um einer Rückbefeuchtung entgegen zu wir-
ken, ist aus der DE 24 48 834 A1 ein Verfahren zum
Schleudern in einer Waschmaschine bekannt, bei dem
während des Schleuderns wiederholt zwischen einer ge-
ringen und einer hohen Drehzahl der Trommel umge-
schaltet wird, um das Entstehen eines Wasserrings in
der Form von durch die Trommel mitgerissenem Wasser
zu vermeiden. Allerdings wird der Schleudervorgang ver-
längert, da wiederholt mit nur geringer Drehzahl ge-
schleudert wird.
[0011] Die EP 1 050 616 A1 beschreibt ein Verfahren
zum Schleudern in einer Waschmaschine, bei dem das
Verringern der Drehzahl ("Abtouren") nach dem Schleu-
dern nicht mit hoher negativer Beschleunigung durchge-
führt wird, sondern die Steilheit der Abtourrampe verrin-
gert ist, um zu vermeiden, dass der Wasserring beim
Abtouren zusammenfällt und auf die Trommel tropft. Eine
Rückbefeuchtung durch die Wassermenge, die während
des Schleuderns durch die beschriebene Luftströmung
über den Trommelspalt auf die Wäsche gelangt, wird
hierbei nicht vermieden.
[0012] Die DE 197 52 512 A1 beschreibt eine Wasch-
maschine mit einer in einem Laugenbehälter um eine
horizontale Achse drehbar angeordneten Waschtrom-
mel, wobei im Waschtrommel-Mantel nach außen oder
innen gerichtete Ausformungen vorhanden sind.
[0013] Die DE 10 2005 026 175 A1 beschreibt ein Was-
ser führendes Haushaltsgerät, z.B. eine Waschmaschi-
ne, mit einer drehbar gelagerten Wäschetrommel mit ei-
nem Trommelmantel und wenigstens einer Trommel-
deckfläche, wobei an der Wäschetrommel Prägungen
aufgebracht sind, wobei die Kanten der Prägungen ellip-
senförmig ausgebildet sind.
[0014] Aus der DE 44 45 669 A1 ist eine Waschtrom-
mel für eine Waschmaschine bekannt, die über einen
zylindrischen Mantel mit einer Vielzahl von Löchern zum
Durchtritt von Arbeitsflüssigkeit versehen ist. Zwischen
diesen Löchern sind muldenartige Ausprägungen bzw.
Erhebungen vorgesehen.
[0015] Schließlich beschreibt die DE 196 03 710 A1
einen Waschtrockner oder eine Trommelwaschmaschi-
ne mit einem Laugenbehälter und einer im Laugenbe-
hälter drehbar angeordneten Wäschetrommel, wobei der
Mantel des Laugenbehälters mit Prägungen versehen
ist, die rund, oval oder vieleckig ausgebildet sind. Dabei
verfügen runde Prägungen über eine leicht gewölbte
Form.
[0016] Die DE 102 05 306 A1 beschreibt eine Trom-
melwaschmaschine mit einer Wäschetrommel, deren
Mantel gelocht ist, und die von einem Behälter umgeben
ist, innerhalb dem sie an ihrer Rückwand wenigstens ho-

rizontal fliegend gelagert ist, und mit einem Arbeitsab-
schnitt zum Trockenschleudern der in der Trommel be-
findlichen Wäsche. Bei dieser Trommelwaschmaschine
sind Vorkehrungen getroffen, dass während des Trok-
kenschleuderns vom Behälter durch den Innenraum der
Trommel und zurück zum Behälter im Wesentlichen kei-
ne Luft strömen kann. Eine Vorkehrung ist beispielsweise
eine Sperre, die im ringförmigen Spalt zwischen der Be-
schickungsöffnung der Trommel und der Frontöffnung
des Behälters angeordnet ist. Außerdem ist eine weitere
Maßnahme, dass der Trommelmantel auf einem Ring-
abschnitt, der an die Rückwand der Trommel anschließt,
einen zumindest geringeren spezifischen Lochflächen-
anteil aufweist als auf dem näher der Beschickungsöff-
nung angeordneten Ringabschnitt.
[0017] Die DE 20 2009 000 376 U1 beschreibt eine
Waschtrommel für eine Waschmaschine, deren zylindri-
scher Mantel eine Vielzahl von Durchflutungslöchern
aufweist sowie an der Waschtrommelaußenseite ange-
brachte Kompressionsraumschaufeln. Beim Schleudern
nach dem Spülgang und dem Abpumpen der Spülflüs-
sigkeit erzeugen die Schaufeln aufgrund ihrer Keilform
einen Unterdruck, so dass die Feuchtigkeit in der Wä-
sche nicht nur den Fliehkräften sondern auch noch die-
sem Unterdruck ausgesetzt ist.
[0018] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war es vor
diesem Hintergrund, eine Waschmaschine bereitzustel-
len, bei der die behandelte Wäsche nach dem Schleu-
dern eine verringerte Restfeuchte aufweist. Außerdem
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren
zum Betrieb dieser Waschmaschine bereitzustellen.
[0019] Die Lösung dieser Aufgabe wird nach dieser
Erfindung erreicht durch eine Waschmaschine zur Be-
handlung von Wäsche sowie durch ein Verfahren zum
Betrieb einer Waschmaschine mit den Merkmalen des
entsprechenden unabhängigen Patentanspruchs. Be-
vorzugte Ausführungsformen der erfindungsgemäßen
Waschmaschine und des erfindungsgemäßen Verfah-
rens sind in entsprechenden abhängigen Patentansprü-
chen sowie nachfolgender Beschreibung und beigefüg-
ter Zeichnung aufgeführt. Bevorzugten Ausführungsfor-
men der erfindungsgemäßen Waschmaschine entspre-
chen bevorzugte Ausführungsformen des erfindungsge-
mäßen Verfahrens und umgekehrt, auch soweit dies
hierin nicht explizit festgestellt ist.
[0020] Gegenstand der Erfindung ist somit eine
Waschmaschine zur Behandlung von Wäsche mit einer
Programmsteuerung, einem Wasserzulaufsystem, einer
in einem Laugenbehälter drehbar gelagerten Trommel
und einem Antriebsmotor für die Trommel wobei auf einer
Trommeloberfläche und/oder einer seitlichen Laugenbe-
hälterwand in einem Zwischenraum zwischen der Trom-
mel und dem Laugenbehälter heraus ragende Strukturen
angeordnet sind, welche bei Drehung der Trommel um
eine im Wesentlichen horizontalen Drehachse eine in
Richtung einer hinteren Laugenbehälterwand gerichtete
axiale Luftströmung erzeugen.
[0021] Hierbei ist der Begriff "Erzeugen einer in Rich-
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tung einer hinteren Laugenbehälterwand gerichteten
Luftströmung" breit auszulegen und umfasst insbeson-
dere auch eine in Richtung einer hinteren Laugenbehäl-
terwand gerichtete axiale Luftströmungskomponente,
welche einer üblicherweise nach vorne zur Tür der
Waschmaschine gerichteten axialen Luftströmungskom-
ponente entgegenwirkt. In Abhängigkeit von der Größe
dieser Komponenten wird entweder eine reduzierte axia-
le Strömung in Richtung der Tür erhalten, ein Ruhezu-
stand, wenn sich beide Komponenten aufheben, oder
aber eine zur hinteren Laugenbehälterwand gerichtete
axiale Luftströmung. Bevorzugt tritt keine axiale Luftströ-
mung in Richtung der Tür der Waschmaschine mehr ein.
[0022] Eine "Kompensationsdrehzahl" ist eine Dreh-
zahl der Trommel, bei der sich beide Komponenten auf-
heben, so dass in axialer Richtung keine Luftströmung
mehr erfolgt.
[0023] "Heraus ragende Strukturen" sind im Sinne der
Erfindung im Allgemeinen solche, welche aus der Ober-
fläche der Trommel bzw. der seitlichen Laugenbehälter-
wand in einen Zwischenraum zwischen Trommel und
Laugenbehälter ragen.
[0024] Zur Erreichung dieses Effektes ist es bevorzugt,
dass die heraus ragenden Strukturen eine schraubenar-
tige Struktur bilden.
[0025] In einer bevorzugten Ausführungsform der
Waschmaschine sind die herausragenden Strukturen
Lamellen, insbesondere schraubenartig angeordnete
Lamellen. Der Ausdruck "Lamelle" bezeichnet hierin im
Allgemeinen dünne, lange Scheiben oder Blätter, die
eben oder gewunden sein können.
[0026] Erfindungsgemäß ist es bevorzugt, dass die
heraus ragenden Strukturen regelmäßig in einem Kranz
um die Trommeloberfläche angeordnet sind. Hierbei
können erfindungsgemäß mehrere Kränze von heraus
ragenden Strukturen eingesetzt werden. Vorzugsweise
sind dabei bei einem näher zur Tür der Waschmaschine
angeordneten Kranz auf der Trommeloberfläche die her-
aus ragenden Strukturen, z.B. Lamellen, größer oder mit
einer größeren Steigung der Strukturen als in einem hin-
teren Bereich der Trommeloberfläche versehen.
[0027] Überdies ist es bevorzugt, dass die heraus ra-
genden Strukturen in einer vorderen Hälfte der Tromme-
loberfläche und/oder einer vorderen Hälfte der seitlichen
Laugenbehälterwand angeordnet sind.
[0028] Vorteilhaft ist die Anordnung sowohl auf der
Trommel als auch auf dem Laugenbehälter. In einer be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung sind daher auf
der Trommeloberfläche und auf der seitlichen Laugen-
behälterwand Lamellen als heraus ragende Strukturen
angeordnet. Hierbei können die Lamellen auf der Trom-
meloberfläche axial und/oder radial von den Lamellen
auf der seitlichen Laugenbehälterwand beabstandet
sein.
[0029] Erfindungsgemäß können sich die heraus ra-
genden Strukturen, insbesondere Lamellen, untereinan-
der in ihrer Anzahl, Anordnung, Form und/oder Größe
unterscheiden. Diese werden in Abhängigkeit von der

gewünschten Beeinflussung der Strömung geeignet ge-
wählt.
[0030] Hierbei wird im Allgemeinen berücksichtigt,
dass die heraus ragenden Strukturen auf der Oberfläche
eine radiale Luftströmung verstärken. Vorzugsweise
werden die heraus ragenden Strukturen daher derart ge-
wählt, dass eine radiale Strömung um die Trommel zu-
mindest teilweise in eine zur hinteren Laugenbehälter-
wand gerichtete axiale Luftströmung umgewandelt wird.
[0031] Dies kann beispielsweise durch eine Anbrin-
gung von heraus ragenden Strukturen auf der seitlichen
Laugenbehälterwand erreicht werden. Eine rotierende
Luftmasse wird dann von den auf der Innenseite des Lau-
genbehälters, insbesondere der seitlichen Laugenbehäl-
terwand, befindlichen Lamellen zumindest partiell in eine
axiale Strömung umgeformt.
[0032] Bevorzugt ist hierbei ein Anformen der Lamel-
len bei der Herstellung des Laugenbehälters.
[0033] In einer ganz besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ergänzen sich die heraus ra-
genden Strukturen, insbesondere Lamellen, auf der
Trommeloberfläche und auf der seitlichen Laugenbehäl-
terwand hinsichtlich Anzahl, Anordnung, Form und/oder
Größe während der Rotation der Trommel in ihrer Be-
einflussung der Luftströmung derart, dass eine größere
axiale Strömung in Richtung der hinteren Laugenbehäl-
terwand resultiert. Vorzugsweise wird hierzu auch ein
möglichst großer Teil einer radialen Strömung um die
Trommel in eine zur hinteren Laugenbehälterwand ge-
richtete Strömung umgewandelt.
[0034] Wenn heraus ragende Strukturen, insbesonde-
re Lamellen, an Trommeloberfläche und seitlicher Lau-
genbehälterwand eingesetzt werden, sind deren Anord-
nung, Größe und Anzahl im Allgemeinen ähnlich. Aller-
dings ist die Neigungsrichtung der Strukturen an der
Trommeloberfläche in der Regel entgegengesetzt zu der
an der seitlichen Laugenbehälterwand. Beim Einsatz von
Lamellen wird dann von Gegenlamellen gesprochen.
[0035] Durch die Verwendung von Lamellen an der
Trommel und Gegenlamellen im Laugenbehälter, wobei
diese voneinander einen radialen Abstand aufweisen,
kann durch deren Zusammenwirken ein wesentlicher
Teil der rotierenden Strömung um die Trommel in eine
axiale Strömung umgesetzt werden. Hierdurch wird ins-
besondere der Ausbildung eines sich drehenden Was-
serrings entgegengewirkt.
[0036] Es können vorteilhaft auch eine Anzahl von
Kränzen mit heraus ragenden Strukturen an Trommel
und seitlicher Laugenbehälterwand vorgesehen sein,
z.B. Lamellen- und Gegenlamellen mit einem radialen
Überlapp. Diese würden beim Betrieb der Trommel in-
einander kämmen. Eine solche Anordnung weist hin-
sichtlich der Erzeugung einer axialen Kompensations-
strömung und der Verringerung des rotierenden Strö-
mungsanteils einen großen Wirkungsgrad auf.
[0037] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung sind auf der Trommeloberfläche als heraus ragen-
de Strukturen Sicken angeordnet. So können nach au-
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ßen geprägte schraubenartige Sicken in die Trommel
eingearbeitet werden. Diese können auf der Tromme-
loberfläche die Strömung erfindungsgemäß beeinflus-
sen, insbesondere auch zu einer Kompensation der ent-
gegen gerichteten axialen Strömungen beitragen.
[0038] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung sind auf der Trommeloberfläche Drainagelöcher
mit schräg zur Drehachse der Trommel angeordneten
Tulpungen als heraus ragenden Strukturen angeordnet.
Die Drainagelöcher können hierzu geeignet geformt
sein, z.B. elliptisch. Unter "Tulpungen" werden hierbei
insbesondere nach außen gerichtete Kragen, z.B. trich-
terförmige Kragen, verstanden. Diese können derart ge-
formt werden, dass vorzugsweise schraubenförmig auf
der Trommeloberfläche angeordnete Tulpungen vorlie-
gen und auf diese Weise einen erfindungsgemäß ge-
wünschten Effekt erzielen.
[0039] Diese Tulpungen können überdies vorteilhaft in
Richtung von ebenfalls auf der Trommeloberfläche ver-
wendeten Lamellen liegen.
[0040] Die Tulpungen werden vorzugsweise als unter-
stützende Maßnahme eingesetzt, z.B. zusammen mit
Lamellen auf einer seitlichen Laugenbehälterwand.
[0041] Bei der Herstellung, beispielsweise ausgehend
von einem Blechteil, können ausgestanzte Blechteile
einseitig an den Drainagelöchern verbleiben und so als
heraus ragende Strukturen im Sinne der Erfindung ver-
wendet werden.
[0042] Überdies kann eine die Trommel schließende
Naht als Punktschweißnaht mit aufgebogenen Blechen-
den als heraus ragenden Strukturen ausgebildet sein.
Üblicherweise wird eine Trommel über das Biegen eines
Bleches und das Zusammenschweißen der Blechenden
hergestellt. Eine solche Naht lässt sich im Zuschnitt des
Bleches schräg vorsehen, so dass sie in der fertigen
Trommel schraubenförmig auf der Trommeloberfläche
verläuft. Bei der Ausbildung der Naht als
Punktschweißnaht mit aufgebogenen Blechenden ergibt
sich dann eine schraubenförmige, heraus ragende Struk-
tur im Sinne der Erfindung. Derartige Nähte lassen sich
auch mehrfach, bevorzugt dreifach, in den Trommelman-
tel einarbeiten. Überdies können auch zusätzliche her-
aus ragende Strukturen als entsprechend geformte
Blindnaht eingebaut werden. Dies wären beispielsweise
in den Trommelmantel eingebogene Rippen.
[0043] Bei der vorliegenden Erfindung ist es beson-
ders vorteilhaft, dass die heraus ragenden Strukturen auf
der Trommeloberfläche und/oder der seitlichen Laugen-
behälterwand eine Steigung, bezogen auf die Drehachse
der Trommel, aufweisen, die von der hinteren Laugen-
behälterwand in Richtung zur Tür der Waschmaschine
zunimmt.
[0044] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Waschmaschine kann
die Laugenbehälterwand, insbesondere die seitliche
Laugenbehälterwand, geeignet strukturiert sein, um ei-
nen Ablauf des an ihr befindlichen Wassers zu erleichtern
und/oder die Geschwindigkeit eines Luftstromes an ihrer

Oberfläche zu verringern. Im Allgemeinen kann die
Strukturierung der Laugenbehälterinnenseite durch ver-
schiedenartige Ausstülpungen oder Vertiefungen er-
reicht werden oder durch die Anordnung von mindestens
einem Bauteil an der Laugenbehälterwand. Beispiels-
weise wären als Vertiefungen Nuten oder Sicken denk-
bar.
[0045] Vorzugsweise können in einem vorderen, der
Tür zugewandten Bereich der Trommel und/oder in ei-
nem der hinteren Laugenbehälterwand zugewandten
Bereich der Trommel weniger Drainagelöcher ange-
bracht sein als in der Mitte, da in diesen Bereichen die
Löcher mit hoher Wahrscheinlichkeit vollständig durch-
lässig für Luft sind, wohingegen in der Mitte der Trommel
beim Schleudern der Wäschering die dortigen Drainage-
löcher verdeckt. Somit soll die Luftzirkulation insgesamt
verringert werden.
[0046] Vorteilhaft kann zusätzlich der Trommelspalt
verengt werden, beispielsweise durch eine geeignete
Bauweise der Manschette, wobei der Trommelspalt ins-
besondere in den Bereichen der vermuteten Rückbe-
feuchtungs-Einströmposition eingeengt wird.
[0047] Gegenstand der Erfindung ist außerdem ein
Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine zur Be-
handlung von Wäsche mit einer Programmsteuerung, ei-
nem Wasserzulaufsystem, einer in einem Laugenbehäl-
ter drehbar gelagerten Trommel und einem Antriebsmo-
tor für die Trommel, wobei auf einer Trommeloberfläche
und/oder einer seitlichen Laugenbehälterwand in einem
Zwischenraum zwischen der Trommel und dem Laugen-
behälter heraus ragende Strukturen angeordnet sind,
welche bei Drehung der Trommel um eine im Wesentli-
chen horizontale Drehachse eine in Richtung einer hin-
teren Laugenbehälterwand gerichtete axiale Luftströ-
mung erzeugen, wobei in dem Verfahren die Trommel
mit einer solchen Umdrehungsgeschwindigkeit rotiert
wird und dadurch eine solche Luftströmung um die Trom-
mel erzeugt wird, dass die heraus ragenden Strukturen
eine Geschwindigkeit einer axialen Luftströmung, bezo-
gen auf eine Waschmaschine ohne diese Strukturen,
verringern.
[0048] In einer bevorzugten Ausführungsform dieses
Verfahren wird die Trommel im letzten Schleuderschritt
mit einer Kompensationsdrehzahl betrieben, bei der im
Wesentlichen keine axiale und/oder radiale Luftströ-
mung im Zwischenraum mehr stattfindet.
[0049] In einer hierzu alternativen Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Verfahrens wird die Trommel
im letzten Schleuderschritt mit einer Drehzahl oberhalb
einer Kompensationsdrehzahl betrieben, bei der im We-
sentlichen keine axiale und/oder radiale Luftströmung im
Zwischenraum mehr stattfindet. D.h. insbesondere, dass
die Drehzahl so hoch ist, dass eine axiale Luftströmung
in Richtung einer hinteren Laugenbehälterwand vorliegt.
Hiermit kann beispielsweise ein verstärkte Rückbefeuch-
tung während des Verringerns der Drehzahl der Trommel
beim Abtouren vermindert werden, da die Luftströmung
längere Zeit axial in Richtung einer hinteren Laugenbe-
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hälterwand stattfindet.
[0050] Erfindungsgemäße Waschmaschine und erfin-
dungsgemäßes Verfahren haben zahlreiche Vorteile.
Die erfindungsgemäße Waschmaschine hat den Vorteil,
dass die üblicherweise nach vorne in Richtung der Tür
der Waschmaschine gerichtete axiale Strömung der Luft
verringert oder sogar kompensiert werden kann. Da-
durch wird die Möglichkeit für eine Rückführung von
Wasser auf Wäsche in der Trommel, d.h. eine Rückbe-
feuchtung, reduziert und somit die Restfeuchte verbes-
sert. Auf diese Weise kann der auf das Waschen folgen-
de Trocknungsprozess der Wäsche erheblich verkürzt
werden, ohne dass hierzu der Schleuderschritt verlän-
gert werden müsste. Dies ist aus Gründen der Wirtschaft-
lichkeit und des Umweltschutzes sehr vorteilhaft. Da ein
Teil der Luftströmung entfällt, kann eine Einsparung von
Energie, eine höhere Lebensdauer des Motors und von
anderen Maschinenkomponenten erreicht werden. Zu-
dem ist der Betrieb der Waschmachine mit einer gerin-
geren erforderlichen Antriebsleistung, größeren Be-
schleunigungen, insbesondere im höheren Drehzahlbe-
reich, und in Ausführungsformen auch eine Verringerung
von Strömungsgeräuschen möglich.
[0051] In Ausführungsformen der Erfindung kann zu-
dem die radiale Strömung deutlich verringert werden, so
dass der Ausbildung eines sich kontinuierlich im Kreis
bewegenden Wasserrings an der Laugenbehälterwand
entgegengewirkt werden kann. Dadurch kann das bei
der Schleuderphase anfallende Wasser besser abge-
führt werden. Insgesamt kann eine Schleuderphase zeit-
lich verkürzt werden. Auch hierdurch werden die Bauteile
der Waschmaschine (insbesondere Antriebsmotor und
Lager) geschont und es wird weniger Energie verbraucht.
[0052] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den Figuren der beigefügten Zeichnung darge-
stellt und werden im Folgenden unter Bezugnahme auf
diese Figuren näher erläutert. Es sind:

Fig. 1 ein Schnitt durch eine erste Ausführungsform
einer Waschmaschine, der Schnitt geführt in Rich-
tung der Drehachse der Trommel,

Fig. 2 eine schematische Darstellung der vorliegend
relevanten Teile einer zweiten Ausführungsform ei-
ner Waschmaschine, und

Fig. 3 ein Schnitt durch eine dritte Ausführungsform
einer Waschmaschine, der Schnitt ebenfalls geführt
in Richtung der Drehachse der Trommel.

[0053] Fig. 1 ist ein Schnitt durch eine erste Ausfüh-
rungsform einer Waschmaschine in Richtung der Dreh-
achse 3 der Trommel 2 und zeigt somit einen Schnitt
durch eine Seitenansicht. Der Laugenbehälter 1 kann an
der Vorderseite durch eine Tür 19 mit einem Bullaugen-
glas geöffnet werden, welche durch eine Manschette 20
abgedichtet ist.
[0054] Bei der in Fig. 1 gezeigten ersten Ausführungs-

form sind auf der Trommeloberfläche 28 axial voneinan-
der beabstandet vordere Lamellen 16 und hintere Lamel-
len 22 als heraus ragende Strukturen im Sinne der Er-
findung angeordnet. Außerdem sind, ebenfalls axial von-
einander beabstandet an der seitlichen Laugenbehälter-
wand 27 vordere Lamellen 17 (Gegenlamellen mit im
Vergleich zur Situation auf der Trommeloberfläche um-
gekehrter Steigung) sowie hintere Lamellen 23 angeord-
net. Die hinteren Lamellen 22 und 23 sind hierbei so auf
der seitlichen Laugenbehälterwand 27 und der Tromme-
loberfläche 28 angeordnet, dass sie bei einer Drehung
der Trommel 2 ineinander kämmen können. Die Kämm-
wirkung ist allerdings größer, wenn - hier nicht gezeigt -
die hinteren Lamellen stärker in den Zwischenraum 26
zwischen Laugenbehälter 1 und Trommel 2 ragen und
es zwischen diesen zu einem radialen Überlapp kommt.
Die vorderen Lamellen 16 und 17 auf der seitlichen Lau-
genbehälterwand 27 und der Trommeloberfläche 28 lie-
gen dagegen einander gegenüber.
[0055] Fig. 1 zeigt die Situation beim Schleudern, wo-
bei durch die Drehbewegung der Trommel 2 um deren
Drehachse 3 die Wäsche 7 als Wäschering im Wesent-
lichen der Trommelinnenseite anliegt. Durch die Dreh-
bewegung der Trommel 2 wird eine komplexe Luftströ-
mung mit einer radialen und einer axialen Komponente
erzeugt, von denen hier mit Pfeilen nur die axiale Strö-
mung im Zwischenraum 26 gezeigt wird, die vorliegend
durch eine erzeugte axiale Gegenströmung in Richtung
der hinteren Laugenbehälterwand 24 zumindest redu-
ziert und vorzugsweise kompensiert wird. Diese Luftströ-
mung zirkuliert durch die Drainagelöcher 18 der Trommel
2 dem Druckausgleich entsprechend und gelangt durch
den Trommelspalt 21 zurück ins Innere der Trommel 2,
wo mitgeführte Wassertropfen auf die Wäsche treffen
können und so zur Rückbefeuchtung beitragen, sofern
dieser Strömung nicht erfindungsgemäß entgegenge-
wirkt wird.
[0056] Bei der in Fig. 1 gezeigten ersten Ausführungs-
form sind Lamellen 16 in einer vorderen Hälfte 29 der
Trommeloberfläche 28 und Lamellen 17 und 23 in einer
vorderen Hälfte der seitlichen Laugenbehälterwand 27
angeordnet.
[0057] Fig. 2 ist eine schematische Darstellung der vor-
liegend relevanten Teile einer zweiten Ausführungsform
einer Waschmaschine. Die Waschmaschine weist einen
Laugenbehälter 1 auf, in dem eine Trommel 2 drehbar
um eine im Wesentlichen horizontale Drehachse 3 gela-
gert ist und durch einen Antriebsmotor 14 betrieben wer-
den kann. Wäschemitnehmer 4 und Schöpfeinrichtun-
gen 5 an der Innenfläche des Trommelmantels für z.B.
eine Waschlauge 6 gestatten eine intensive Durchflutung
der Wäsche 7 mit Waschlauge 6 oder Wasser.
[0058] Die Waschmaschine weist zudem ein Laugen-
zulaufsystem auf, das eine Wasseranschlussarmatur für
das Hauswassernetz 8, ein elektrisch steuerbares Ventil
9 und eine Zuleitung 10 zum Laugenbehälter 1 umfasst,
die über eine Einspülschale 11 geführt ist, aus der zu-
laufendes Wasser Waschmittelportionen in den Laugen-
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behälter 1 transportieren kann.
[0059] Außerdem befindet sich im Laugenbehälter 2
eine Heizeinrichtung 13. 15 bedeutet eine Pumpe für die
im Laugenbehälter 1 bzw. der Trommel 2 befindliche
Flüssigkeit. Ventil 9, Heizeinrichtung 13 und Antriebsmo-
tor 14 können durch eine Programmsteuerung 12 in Ab-
hängigkeit von einem Programmablaufplan gesteuert
werden.
[0060] Bei der in Fig. 2 gezeigten zweiten Ausfüh-
rungsform einer Waschmaschine sind im Zwischenraum
31 zwischen Trommel 2 und Laugenbehälter 1 auf der
Trommeloberfläche 28 insgesamt vier als schraubenar-
tig in einem Kranz angeordnete Lamellen 17 als heraus
ragende Strukturen vorhanden. Bei einer Rotation der
Trommel erzeugen diese eine axiale Luftströmung in
Richtung einer hier nicht näher gezeigten hinteren Lau-
genbehälterwand.
[0061] Der Pfeil zeigt die Drehrichtung der Trommel 1
und damit die Strömungsrichtung der Luft an. 25 bedeu-
tet eine Heizkörpertasche, in der zum Abpumpen abge-
schleudertes Wasser gesammelt wird.
[0062] In Fig. 3 ist eine Seitenansicht einer dritten Aus-
führungsform einer Waschmaschine dargestellt. Bei die-
ser Ausführungsform sind Lamellen 16 in einer vorderen
Hälfte 29 der Trommeloberfläche 28 und einer vorderen
Hälfte 30 der seitlichen Laugenbehälterwand 27 ange-
ordnet. 19 bedeutet eine Tür, 21 den Trommelspalt und
24 die hintere Laugenbehälterwand.

Bezugszeichenliste

[0063]

1 Laugenbehälter
2 Trommel, Wäschetrommel
3 Drehachse der Trommel
4 Wäschemitnehmer
5 Schöpfeinrichtungen
6 Waschlauge
7 Wäsche
8 Hauswassernetz
9 Ventil
10 Zuleitung
11 Einspülschale
12 Programmsteuerung
13 Heizeinrichtung
14 Antriebsmotor
15 Pumpe
16 vordere Lamellen an Wäschetrommel
17 vordere Lamellen an seitlicher Laugenbehälter-

wand
18 Drainageloch in der Trommel
19 Tür, mit Bullaugenglas versehen
20 Manschette
21 Trommelspalt
22 hintere Lamellen an Wäschetrommel
23 hintere Lamellen an seitlicher Laugenbehälter-

wand

24 hintere Laugenbehälterwand
25 Heizkörpertasche
26 Zwischenraum zwischen Laugenbehälter und Wä-

schetrommel
27 seitliche Laugenbehälterwand
28 Trommeloberfläche

Patentansprüche

1. Waschmaschine zur Behandlung von Wäsche mit
einer Programmsteuerung (12), einem Wasserzu-
laufsystem (8,9,10,11), einer in einem Laugenbehäl-
ter (1) drehbar gelagerten Trommel (2) und einem
Antriebsmotor (14) für die Trommel (2), dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf einer Trommeloberfläche
(28) und/oder einer seitlichen Laugenbehälterwand
(27) in einem Zwischenraum (26) zwischen der
Trommel (2) und dem Laugenbehälter (1) heraus ra-
gende Strukturen (16,17,22,23) angeordnet sind,
welche bei Drehung der Trommel (2) um eine im
Wesentlichen horizontale Drehachse (3) eine in
Richtung einer hinteren Laugenbehälterwand (24)
gerichtete axiale Luftströmung erzeugen.

2. Waschmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die heraus ragenden Struktu-
ren (16,17,22,23) eine schraubenartige Struktur bil-
den.

3. Waschmaschine nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die herausragenden Struktu-
ren (16,17,22,23) schraubenartig angeordnete La-
mellen sind.

4. Waschmaschine nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die heraus ra-
genden Strukturen (16,17,22,23) regelmäßig in ei-
nem Kranz um die Trommeloberfläche (28) ange-
ordnet sind.

5. Waschmaschine nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die heraus ra-
genden Strukturen (16,17,22,23) in einer vorderen
Hälfte (29) der Trommeloberfläche (28) und/oder ei-
ner vorderen Hälfte (30) der seitlichen Laugenbehäl-
terwand (27) angeordnet sind.

6. Waschmaschine nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass auf der Trom-
meloberfläche (28) und auf der seitlichen Laugen-
behälterwand (27) Lamellen als heraus ragende
Strukturen (16,17,22,23) angeordnet sind.

7. Waschmaschine nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lamellen (16,17,22,23) auf
der Trommeloberfläche (28) axial und/oder radial
von den Lamellen auf der seitlichen Laugenbehäl-
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terwand (27) beabstandet sind.

8. Waschmaschine nach einem der Ansprüche 6 und
7, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Lamel-
len auf der Trommeloberfläche (28) und auf der seit-
lichen Laugenbehälterwand (27) hinsichtlich Anzahl,
Anordnung, Form und/oder Größe während der Ro-
tation der Trommel (2) in ihrer Beeinflussung der
Luftströmung derart ergänzen, dass eine größere
axiale Strömung in Richtung der hinteren Laugen-
behälterwand (24) resultiert.

9. Waschmaschine nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass auf der Trom-
meloberfläche (28) als heraus ragende Strukturen
(16,22) Sicken angeordnet sind.

10. Waschmaschine nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass auf der Trom-
meloberfläche (28) Drainagelöcher (18) mit schräg
zur Drehachse (3) der Trommel (2) angeordneten
Tulpungen als heraus ragenden Strukturen (16,22)
angeordnet sind.

11. Waschmaschine nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
eine die Trommel (2) schließende Naht als Punkt-
schweißnaht mit aufgebogenen Blechenden als her-
aus ragenden Strukturen (16,22) ausgebildet ist.

12. Waschmaschine nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die heraus ra-
genden Strukturen (16,17,22,23) auf der Tromme-
loberfläche (28) und/oder der seitlichen Laugenbe-
hälterwand (27) eine Steigung, bezogen auf die
Drehachse (3) der Trommel (2), aufweisen, die von
der hinteren Laugenbehälterwand (27) in Richtung
zur Tür (19) der Waschmaschine zunimmt.

13. Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine zur
Behandlung von Wäsche mit einer Programmsteue-
rung (12), einem Wasserzulaufsystem (8,9,10,11),
einer in einem Laugenbehälter (1) drehbar gelager-
ten Trommel (2) und einem Antriebsmotor (14) für
die Trommel (2), wobei auf einer Trommeloberfläche
(28) und/oder einer seitlichen Laugenbehälterwand
(27) in einem Zwischenraum (26) zwischen der
Trommel (2) und dem Laugenbehälter (1) heraus ra-
gende Strukturen (16,17,22,23) angeordnet sind,
welche bei Drehung der Trommel (2) um eine im
Wesentlichen horizontale Drehachse (3) eine in
Richtung einer hinteren Laugenbehälterwand (24)
gerichtete axiale Luftströmung erzeugen,
dadurch gekennzeichnet, dass die Trommel (2)
mit einer solchen Umdrehungsgeschwindigkeit ro-
tiert wird und dadurch eine solche Luftströmung um
die Trommel (2) erzeugt wird, dass die heraus ra-
genden Strukturen (16,17,22,23) eine Geschwindig-

keit einer axialen Luftströmung, bezogen auf eine
Waschmaschine ohne diese Strukturen
(16,17,22,23), verringern.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trommel (2) im letzten Schleu-
derschritt mit einer Kompensationsdrehzahl betrie-
ben wird, bei der im Wesentlichen keine axiale und/
oder radiale Luftströmung im Zwischenraum (26)
mehr stattfindet.

15. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trommel (2) im letzten Schleu-
derschritt mit einer Drehzahl oberhalb einer Kom-
pensationsdrehzahl betrieben wird, bei der im We-
sentlichen keine axiale und/oder radiale Luftströ-
mung im Zwischenraum (26) mehr stattfindet.
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